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Heilige Hand-Arbeit/ Oder Ein leichte Weiß den Himmel
durch die Ubung der leiblichen Arbeit zu gewinnen
Ein Werck so nutzlich als nothwendig allen beydes Geschlechts

Geistlichen/ welche mit leiblicher Arbeit und Geschäfften beladen seynd.
Wie auch Allen Handwercksleuthen ihr Hand-Arbeit mit geistlichem

Gewinn zu verrichten

Le Blanc, Thomas

Augspurg und Dillingen, 1700

Erster Absatz. Von Hochheit deß Stands der Layen-Brüder.
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	Erstes Capittel. Die Heilige haben sehr vil auff disen Stand gehalten/ indem vil auß ihnen denselben höher als alle Ständ geschätzet.
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	Anders Capittel. Die von hohen Adel und außerlesner Geschicklichkeit berühmte Männer haben disen Stand dem Adelichen/ und dem Stand der Gelehrten vorgezogen.
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	Drittes Capittel. Gott selbst hat sehr offt disen Layen-Brüdern wunderbarliche Gaben und Gnaden ertheilet.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26


